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Zahlungsverkehr für 

Shopbetreiber
Einsparpotenziale nutzen, 
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Telekurs ist der bedeutendste Plattformanbieter für
die technische Abwicklung des bargeldlosen
Zahlungsverkehrs in der Schweiz.

Im deutschsprachigen Markt gehört die Telekurs
mit Payment Lösungen wie cCredit und Saferpay 
zu den führenden Anbietern.

� Kartenbasierte Payment Systeme
� Kreditkartenakzeptanzverträge
� elektronische Transaktionsverarbeitung
� internationale Finanzinformationen

Telekurs: Eine Unternehmensgruppe 
Der Schweizer Banken. 

Telekurs Card Solutions
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� Ohne Zahlung kein Geschäft 

� Reduzierung von Zahlungsausfall. Was brauchen Sie?

� Zahlungsarten und wie Kosten und Risiko verringert werd en

� Ausblick und Sparpotenzial - Europas Zahlungsverkehrsrau m 

� Technische Lösungen

Agenda
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Aussagen

� 58% der Kunden geben an, die Wahl des Onlineshops hängt von der 
angebotenen Zahlungsverfahren ab (Novomind-Studie)

�Nicht-Verfügbarkeit der gewünschten Zahlungsart ist häufigste Ursache 
für Kaufabbrüche (Fittkau&Maaß-Marktfoschung)

� 24% weniger Kaufabbrüche bei mehr als vier angebotenen 
Zahlungsverfahren (Cybersource)

Ohne Zahlung kein Geschäft
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Angebot Händler Nachfrage Kunden

Ohne Zahlung kein Geschäft
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Was brauchen Sie für Ihr Geschäft?

� Auswahl der für Sie geeigneten Zahlungsmittel und die entsprechenden 
Akzeptanzverträge bei einer Händlerbank

� Ein System für Adress- und Bonitätsprüfung zur Einschätzung und Minderung 
von Zahlungsausfällen bei risikoreichen Zahlungsmitteln wie z.B. Lastschrift

� Einen ePayment Service Provider für die sichere Abwicklung der 
Zahlungstransaktionen und –verfahren wie z.B. Kreditkarte

� Mahnwesen und Inkasso-Verfahren bei entstandenen Zahlungsausfällen

Reduzierung von Zahlungsausfall
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Zahlungsart Vorauskasse

� Vorauskassen-Prinzip ohne Medienbruch

� „giropay“ eignet sich ideal für Online-Zahlungen .

� Hohe Akzeptanz: Derzeit können rund 17 Mio. Online-Kunden einfach, schnell und 

sicher per Homebanking direkt im Shop bezahlen. 

� Sicherheit : 83% aller Deutschen vertrauen den Banken als Anbieter von Online-

Zahlungssystemen.

� In Europa gibt es viele vergleichbare Zahlungsarten

Switzerland´s Postcard, Netherland´s iDAEL or Austria´s eps

Vorauskasse per Homebanking-Funktion einfach, schne ll und sicher
direkt im Online-Shop bezahlen! Das Online Bezahlsy stem „giropay“
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� Durch Vorauskasse mit „giropay“.

� Die Zahlungsabwicklung erfolgt über Online-
Banking (PIN-TAN) ohne Medienbruch .

� Der Karteninhaber identifiziert sich bei jedem 
Einkauf mit seinem Pin/Tan welches er von 
seiner Hausbank für das Online-Banking 
erhalten hat.

� Die Auszahlung der getätigten Umsätze erfolgt 
innerhalb weniger Tage.

� Der Zahlungsprozesse kann so automatisiert
und durchgängig elektronisch ablaufen .

Kosten und Risiko verringern

Zahlungen sind bis zu 5.000 Euro mit 
einer Zahlungsgarantie versehen����
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Die Lastschrift als beliebtestes online-Zahlungsmit tel in Deutschland

Zahlungsart Lastschrift

� Nachfrage größer als Angebot:

- 49,3% der Händler bieten ELV an 
- 53,3% der Kunden wollen per ELV zahlen

� Zahlungsausfall-Risiko ist gegenüber anderen Zahlungsmitteln hoch

� Wie können Sie aktiv das Risiko reduzieren?

� Online Abfragen gegen Handels- und KUNO-Sperrlisten
� eigene Sperrlisten aufbauen 

� Limitsteuerung und Kunden Registratur
� Scoring -, Adress - und Bonitätsprüfungen vor der Zahlung durchführen 
� Rücklastschriften Bearbeitung und Inkasso (Inhouse / Dienstleister) 

Achtung: dem Kunden steht beim Lastschrift Verfahren  
ein unbefristetes Widerspruchsrecht zu!����
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Zahlungsart Debitkarte

Zahlungssicherheit durch 3D-Secure����

� Weltweit wird die Maestro Karte als bargeldloses Zahlungsmittel täglich von rund 

550 Mio. Kunden eingesetzt

� NEU: Die Maestro Karte kann über das Internet verarbeitet werden

� Internationale Produkteinführung für eCommerce steht bevor

� Derzeit werden in Österreich , Großbritannien, Skandinavien und Spanien Maestro-
Karten für das Internet von den Banken heraus gegeben

� Frankreich, Deutschland, Holland und Italien bauen derzeit ihre Infrastruktur aus und 
werden ab 2008 die ersten Internet fähigen Maestro-Karten ausgeben

Weltweit bezahlen mit der Debitkarte - eine zukünftig e 
Alternative zu nationalen Zahlungsverfahren wie Lastsc hrift!
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Kreditkarte die mit Abstand meistgenutzte Bargeldlose -Zahlart.

Händler, die internationale Kunden bedienen, können die Kreditkarte als Zahlungsmittel 
zulassen. Die führenden Kartensysteme Visa, MasterCard , American Express, Diners, 
J.C.B – (Japan) oder UniPay – (China)

Zahlungsart Kreditkarte

� Internationale Akzeptanz (über 3 Mrd. Karteninhaber)

� Höchste Sicherheit durch 3D-Secure und Zertifizierung der Datenhaltung (PCI)

� Einfache Zahlungsabwicklung und Prozesse durch volle Automatisierung

� Karten bieten meist Mehrwerte für die Karteninhaber (Bonus od. Versicherung)

Zahlungssicherheit durch 3D-Secure����
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Mit „Prepaid“ zu neuen Zielgruppen

� Seit August 2005 gibt Visa weltweit Prepaid Karten an Jugendliche aus 

(Mindestalter 14 Jahre).

� Jugendliche Kunden können so beispielsweise bei AOL oder der Online-

Spieleplattform XBOX live von Microsoft ihre Mitgliedschaft und Updates bezahlen. 

� Die Kreditkarte ist für die Abrechnung von wiederkehrenden Zahlungen oder 

Kleinstbeträgen geeignet.

� Die Karte kann aber auch im Handel oder beim Internet Shopping als 

Zahlungsmittel eingesetzt werden.

Zahlungsart Kreditkarte

Zahlungssicherheit durch prepaid����
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Der 3D Secure Sicherheitsstandard für Debit- und Kreditkarten 
senkt Ihre Risiko von Zahlungsausfällen nachhaltig!

Warum?  

� Der Karteninhaber identifiziert sich bei jedem Einkauf mit einem Passwort, 
welches er bei seiner Bank hinterlegt.

Voraussetzung?

� Setzt ein Händler vor der Autorisation „3D Secure“ ein, so bekommt er einen     
verbesserten Haftungsschutz für die getätigten Zahlungen.

Wer haftet bei Missbrauch?

� Die Karten herausgebende Bank haftet bei 3D-Secure Autorisierungen im Falle eines
Widerspruchs durch den Karteninhaber. 

����

Kosten und Risiko verringern

Reduziert Rückbelastungen
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� Durch „3D Secure“ von Visa und MasterCard 
reduziert sich der Kartenmissbrauch .

� Der Karteninhaber identifiziert sich bei 
jedem Einkauf mit einem Passwort, welches er 
bei seiner Bank hinterlegt.

� Setzt ein Händler „3D Secure“ ein, so 
bekommt er einen verbesserten 
Haftungsschutz für die getätigten Zahlungen.

� Händler erhalten auch günstigere 
Konditionen für die Abwicklung im Vergleich 
zu Online-Abwicklung ohne „3D Secure“.

� „MasterCard Securcode“und „Verified by Visa“ 
setzt eine „3D Secure“-Autorisation voraus.

Kosten und Risiko verringern

Reduziert Rückbelastungen durch Haftungsumkehr����
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� Durch internationale Debitkarten wie Maestro 
oder V-Pay.

� Abwicklung genauso komfortabel und einfach 
wie mit Kreditkarte . 

� Der Karteninhaber identifiziert sich mit seiner 
Kartennummer und einem Passwort, welches 
er bei seiner Hausbank hinterlegt.

� Die Auszahlung der mit Maestro getätigten 
Umsätze erfolgt innerhalb weniger Tage.

� Sämtliche Internet-Maestro-Zahlungen sind 
mit einer Zahlungsgarantie versehen!

Reduziert Rückbelastungen durch Zahlungsgarantie

Kosten und Risiko verringern

����
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Zusammenfassung

� Wählen Sie die für Ihr eBusiness geeigneten und passenden 

Zahlungsmittel aus. 

� Reduzieren Sie durch den Einsatz einer Vielzahl von 

Zahlungsmittel die Abbruchraten Ihrer Warenkörbe

� Senken Sie Ihr Zahlungsausfallrisiko bei Kreditkarten und 

Debitkarten mit 3D-Secure.

� Genießen Sie Zahlungssicherheit über nationalen 

Zahlungsmitte wie Vorauskasse per Homebanking
eCommerce
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SEPA – Single Euro Payment Area

Ziel bis 2010:

Die Schaffung eines einheitlichen Zahlungsverkehrsraums in Europa,

d.h. Zahlungen künftig im gesamten Euro-Gebiet von einem Konto aus so einfach und 
sicher wie derzeit nationale vornehmen zu können. 

� einheitlicher Zahlungsverkehr auf den Märkten Europas

� einheitliche Kostenstruktur der Zahlungsabwicklung

� einheitlicher Rahmenbedingungen für Zahlungsverfahren

� einheitliche paneuropäische Zahlungsmittel : 

SEPA-Kreditkarte - SEPA-Lastschrift - SEPA-Überweisung

Ausblick und Sparpotenzial
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� Durch den Druck der EU-Kommission (SEPA) wird eine europaweite Anpassung des 
sog. Interchange Fee vorgenommen, so dass die Händlerkosten (Disagio) für 
Kreditkarten weiter fallen . 

� Mit „3D-Secure “-Abwicklungen von Kredit- und Debitverfahren senkt sich das Risiko
von Zahlungsausfällen und somit die Kosten der Zahlungsabwicklung für Händler 
und Banken. Händlerbanken geben diese Kostensenkung an Händler weiter.

� Weltweite Debitverfahren wie Maestro (MasterCard) und V-Pay (Visa) lösen zukünftig 
internationale Debitverfahren wie z.B. Lastschrift (Deutschland), Solo (England), Carte 
Bleue (Frankreich) ab. Händler erreichen so Europa weit kostengünstige und 

vereinfachte Zahlungsabwicklungen für Debitkarten.

� Signifikante Umsatzsteigerungen im eCommerce lassen weiterhin die 
Transaktionskosten für bargeldlose Zahlungsmittel sinken .

Ausblick und Sparpotenzial
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Technische Lösungen

Adress- und 
Bonitätsauskunft

www.creditpass.de www.saferpay.com

ePayment System
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Adress- und Bonitätsprüfung

[Logos + Grafik]

Schufa

Deutsche 
Post

Eigene 
Sperrliste

Shop

InFoScore

Credit-
reform

4safe 
InterCard

EU
Sanctions

HIT

Solventec Bank of 
England

www.creditpass.de

Paralleler Zugriff auf renommierte Auskunfteien����
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Shop

www.saferpay.com

Ermöglicht unterschiedliche
Zahlungsmittel einfach und sicher zu verarbeiten����

ePayment System
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ePayment System

� Risiko Minimierung durch 
„Fraud Prevenzion“

� Unabhängigkeit von 
Händlerbank

� Eigener Zahlungsdialog und 
Payment Prozesse über 
flexible Schnittstellen

� Zahlungsverarbeitung im 
Hintergrund

� „3D Secure“
� PCI zertifiziert
� Hohe Verfügbarkeit
� Sichere Betriebsumgebung

ePayment System

� Risiko Minimierung durch 
„Fraud Prevenzion“

� Unabhängigkeit von 
Händlerbank

� Eigener Zahlungsdialog und 
Payment Prozesse über 
flexible Schnittstellen

� Zahlungsverarbeitung im 
Hintergrund

� „3D Secure“
� PCI zertifiziert
� Hohe Verfügbarkeit
� Sichere Betriebsumgebung

ePayment Systeme

Adress.-
Bonitätsprüfung

Kreditkarte

Debitkarte
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Zusammenfassung

� Optimieren Sie so Ihre Zahlungsprozesse und lassen Sie 

diese möglichst automatisiert und durchgängig

elektronisch ablaufen .

� Lösungen wie www.creditpass.de helfen Ihnen Anbieter 

für Adress- und Bonitätsauskünfte einfach in Anspruch 

nehmen zu können.

� Setzen Sie sichere Lösungen zur Online-Autorisationen

von zertifizierten ePayment - Systemen wie 

www.saferpay.com ein.
eCommerce



22. Mai 2007Telekurs Card Solutions / Johannes F. Sutter 28

Referenzen aus allen Bereichen.....
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LOGISTIK HEUTE 2007

Johannes F. Sutter
Geschäftsführer

Telekurs Card Solutions GmbH
Bornbarch 9

22848 Norderstedt
Tel. +49 40 325 967 200

sales@saferpay.de

Wir wünschen Ihnen weiterhin viel 
Erfolg und danken Ihnen für Ihre 

Aufmerksamkeit!

Weitere Informationen erhalten 
Sie kostenfrei unter
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Leitfaden zum Thema:
„Erfolgreich im eCommerce Handeln“

Themenschwerpunkte:Themenschwerpunkte:

� Im Internet verkaufen – aber richtig!
� Zahlen bitte – einfach, schnell und sicher!
� Keine Chance ohne Risiko – Schützen Sie sich vor Zah lungsausfällen 
� Rechtliche Risiken bei Fernabsatzgeschäften 
� Geschäfte ohne Grenzen: im Ausland verkaufen 

����
Teilnahme unter:  
www.erfolgreich-im-eCommerce.de

erhältlich ab 
September 2007
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Diplomarbeit zum Thema:

„Die Zahlungsabwicklung im eCommerce aus Sicht des Händlers,
unter besonderer Berücksichtigung der 

Kreditkartenzahlung und des Lastschriftverfahrens, 
am Beispiel der ePayment-Lösung „Saferpay“

Themenschwerpunkte:Themenschwerpunkte:

� Grundlagen des ePayment
� Anforderungen der Händler an Zahlungssysteme
� Kreditkartenzahlung im eCommerce  und rechtliche Ri siken
� Lastschriftverfahren im eCommerce mit seinen rechtl ichen Risiken
� Kritische Würdigung der ePayment-Lösung Saferpay

Fachhochschule
Braunschweig/Wolfenbüttel

Sabrina Jantschik
Diplom Wirtschaftsjuristin (FH)
Junior Marketing Manager&Sales����

Für Teilnehmer 
des eCommerce-Forums 2007: 

69,- Euro statt 129,- Euro
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Wie funktioniert das Kartengeschäft
Cardholder
Karteninhaber

Issuer 
Kartenherausgebende Bank
Gebühren an Händlerbank (Int. Fee)
- Sparkasse
- Deutsche Bank usw.

Acquirer
Händlerbank 
Händler Service Gebühren (Disagio)
- Telekurs Multipay
- B+S Card Service
- ConCardis

Merchant
Händler (Akzeptanzstelle)

Interchange Fee

Merchant Service 
Charge (Disagio)

Karteninhaber 
Gebühren


